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• Geschäftsführung: Dipl.-Ing. (FH) Manfred Mateiko

• Gesellschafter: TÜV Saarland Holding, 
Mitarbeiter-GbR 

• Gegründet: 01.01.2000

• Standort: Sulzbach/Saar 

• Anzahl Mitarbeitende: 22

• Qualifikationen: Naturwissenschaften (Physik, 
Biologie), Geographen, 
Ingenieure, Umwelt-
wissenschaften, Recht 
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Akkreditierungen und Zulassungen

▪ Zertifizierungsstelle nach Biokraft-NachV und BioSt-NachV (Zulassung durch BLE)

▪ DAU-akkreditierte Umweltgutachterorganisation nach EMAS

▪ Technische Überwachungsorganisation für Entsorgungsfachbetriebe nach EfbV

▪ DAkkS-akkreditierte Prüfstelle im EU-Emissionshandel und im nationalen 
Emissionshandel (BEHG)

▪ Akkreditierte Verifizierungsstelle für Corporate Carbon Footprint (DAkkS)

▪ Energieberatung (BAFA-Zulassung)

▪ öbuv Sachverständige (Altfahrzeuge, Genehmigungen, 42. BImSchV)

▪ Bekannt gegebene Sachverständige nach § 29b BImSchG

▪ … www.proterra-umwelt.de
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Zertifizierungsstelle für die 
Biomassenachhaltigkeitszertifizierung

▪ Zertifizierungsstelle im REDcert-System (Biokraft-NachV) seit 2010

▪ Zertifizierungsstelle im SURE-EU-System (Biomassestrom-NachV) seit 
2021

▪ Zertifizierungen von über 100 Schnittstellen in D, Lux, A

▪ Leitung Zertifizierungsstelle: A. Haindl, Stellvertretung: B. Diehl

▪ Insgesamt 5 zugelassene Auditor*innen
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Agenda

▪ Zertifizierungsprozess

▪ Vorbereitung der Zertifizierung

▪ Praxiserfahrungen



Règlement grand-ducal du 3 février 2023 fixant les critères de durabilité et

de réduction des émissions de gaz à effet de serre pour les

biocarburants, les bioliquides et les combustibles issus de la biomasse.

▪ Zertifizierungspflicht i.d.R. ab Ersterfasser bis Stromeinspeiser

▪ Zertifizierung bis zum 30.04.2024 verpflichtend

▪ Teilnehmen müssen:
➢ Biogasanlagen mit einer Gesamtfeuerungswärmeleistung von ≥ 2 MW

➢ Biomethananlagen mit einer nominalen Produktionskapazität vom 19,5 
GWh/a

▪ Die Kriterien der Nachhaltigkeit gemäß Artikel 5-10 kommen 
ab dem 1.1.2023 zur Anwendung 

▪ Ab 01.01.2023: jährlicher Nachweis der Einhaltung der RED II 



Zertifizierungsprozess
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PoS: Formular „Proof of Sustainability“ (Nachhaltigkeitsnachweis)



Quelle: Aschaffenburger Stadtwerke, das Bild wurde verändert.

Schnittstellendarstellung



Ablauf des Zertifizierungsprozesses

Registrierung unter www.sure-system.org 



Ablauf des Zertifizierungsprozesses

Schriftliche Vereinbarung mit Zert-Stelle



Ablauf des Zertifizierungsprozesses

Mitteilung Teilnehmer-ID an Zert-Stelle

Zert-Stelle hat Zugriff auf Kundendaten in SURE-
Datenbank

Erklärung der Zert-Stelle bzgl. Vertragsabschluss an 
Kunde gegenüber Zert-System

Vorbereitung Zertifizierung durch Kunde

Systemvertrag Kunde mit Zertifizierungssystem



Ablauf des Zertifizierungsprozesses

Terminvereinbarung für Zertifizierung

Terminmeldung von Zert-Stelle an BLE

Zertifizierungsaudit

Zertifikatsausstellung



Ablauf des Zertifizierungsprozesses

Bericht von Zert-Stelle an BLE

Veröffentlichung Zertifikat in SURE-Datenbank

Hinweis: die Rolle der luxembourgischen Behörde hinsichtlich 

Terminmeldung und Berichterstattung ist derzeit noch unklar.



Zertifizierungsprozess
Vorbereitung

Wichtigste Anforderungen:

• Nachweis über die Herkunft des Materials (Selbsterklärungen, 
Flächenliste, Schlagkartei, Tierbestandsliste, Lieferscheine, 
Rechnungen etc.)

• Massenbilanz

• Verantwortlichkeiten

• Schulung der Mitarbeiter

• THG-Berechnung (ab Inbetriebnahme 01.01.2021)



Zertifizierungsprozess
Vorbereitung

▪ Auf der Selbsterklärung (SE) 
bestätigt der Erzeuger/ Entstehungs-
betrieb die Herkunft der Biomasse

▪ SE maximal 12 Monate gültig

Bisherige Erfahrungen:

▪ Sehr viele Rückfragen zum Ausfüllen
der SE bzw. darüber, wer zur Abgabe
der SE verpflichtet ist

WICHTIG:

▪ Datumgenaue Aktualisierung 
erforderlich



Zertifizierungsprozess
Vorbereitung

Vorzulegende Unterlagen der zertifizierungspflichtigen Schnittstelle

1 Vertrag mit SURE

2 Verträge mit Dritten (z.B. Dienstleister, Händler etc.)

3 Nachweis der Kompetenz des Betreibers (z.B. Teilnahme Fachvorträge, Schulungen 
SURE etc.)

4 Vollständiges Massenbilanzsystem (Festlegung Bilanzzeitraum (max. 3 Monate), 
Bestandsführung, Input nach Art und Menge, Output nach Art und gemäß Vorgaben 
der Systemdokumente SURE

5 Vollständige Liste aller Lieferanten nach Art und Menge der Biomasse für das 
aktuelle Jahr, ggf. Lieferverträge, Rechnungen

6 Alle Selbsterklärungen der Erzeugungs- und Entstehungsbetriebe

7 Nachhaltigkeitszertifikate der vorgelagerten Schnittstellen (z.B. Landhandel)

8 Ggf. Nachweis und Weitergabe von Biomasse an nachgelagerte Schnittstellen

9 Ggf. THG-Berechnung (für Anlagen mit Inbetriebnahme ab 1.1.2021)
10 Anlagenbetreiber: Messbericht der letzten Emissionsmessungen
11 Anlagenbetreiber mit Stromerzeugung: PoS



Zertifizierungsprozess
Massenbilanzsystem

▪ Jeder Standort einer „Schnittstelle“ (z. B. Biogasanlage)
benötigt eine korrekte Massenbilanzführung

▪ Die Massenbilanz ist in 1- bis 3-monatigen Bilanzzeiträumen
aufzustellen (schriftliche Festlegung Bilanzzeitraum)

▪ Darstellung von Biomasse (Input/Output) nach „nachhaltig“
und „nicht nachhaltig“ (Nachhaltige Biomasse bedingt
entweder Zertifikat des Lieferanten oder Selbsterklärung des
Lieferanten)

▪ Vermischung nachhaltiger und nicht nachhaltiger Biomasse
physisch möglich, aber bilanzielle Trennung erforderlich!



Zertifizierungsprozess
Stichprobenkontrolle der Erzeugungsbetriebe

▪ Die Quadratwurzel der Biomasse liefernden Betriebe muss im 
jährlichen Zertifizierungsaudit kontrolliert werden; es wird zwischen 
Erzeugungs- und Entstehungsbetrieb unterschieden

▪ Quelle: Aktuelle Liste aller Erzeugungs- und Entstehungsbetriebe

▪ Vor Ort Besuch: 

Herkunft 
Biomasse

Schlag, 
Fläche

Aktuelle 
SE

Mengen-
nachweis

Ackerstatus 
2008



Zertifizierungsprozess
Stichprobenkontrolle der Erzeugungs- und Entstehungsbetriebe

▪ Stichprobenumfang wird für Erzeugungs- und 
Entstehungsbetriebe separat ermittelt

▪ Beispiel für die Berechnung des Stichprobenumfangs bei 14 
Lieferanten: Wurzel aus 14 = 3,74
aufgerundet 4 Stichproben



Zertifizierungsprozess
Ergebnis

▪ Auditergebnis mit/ohne Abweichungen – Nachaudit oder
Nachreichen von Unterlagen

▪ Zertifikat: max. für 1 Jahr gültig

▪ Einmalig: Erstkontrolle max. 6 Monate nach Erstzertifizierung

▪ Jährliche Rezertifizierung vor Zertifikatsablauf



Zertifizierungsprozess



Erfahrungen

• unzureichende Vorbereitung der Audits (Selbsterklärungen 
unvollständig, Massenbilanz nicht aussagekräftig, Materialherkunft nicht 
eindeutig etc.)

• Fehlende Kenntnis der Anforderungen des SURE-Systems

• Nachweis Ackerstatus 2008 (Flächenliste 2008 meist nicht mehr 
vorhanden)

• Unterlagen bei den Entstehungsbetrieben nicht vollständig/aktuell

• Jährliche Mengenmeldung in der SURE-Datenbank oftmals falsch

https://sure-system.org/de/dokumente.html



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

23.02.2024 23

Haben Sie 

Fragen?



Kontakt

23.02.2024 24

Am TÜV 1

66280 Sulzbach/Saar

Tel.: 06897/506323

Fax: 06897/506232

E-Mail: zertstelle@proterra-umwelt.de

Internet: www.proterra-umwelt.de
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